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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft Hyperboloid-
Rihrkérper zum Umwalzen von Flissigkeiten, insbesonde-
re Wasser, Abwasser oder dgl., in dessen Zentrum ein An-
schlussabschnitt (2) zum Anschluss an eine hohle Riihrwel-
le (1) vorgesehen ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Hyperboloid-Ruhrkérper als Hohlkérper ausgebil-
det ist, wobei im Anschlussabschnitt (2) ein zentraler Durch-
bruch (3) zum Zufiihren von Luft vorgesehen ist, und

dass stromabwarts des Durchbruchs (3) eine Luftvertei-
lungseinrichtung (9, 10, 11) zum Verteilen von durch den
Durchbruch (3) zugefiihrter Luft hin zu mehreren im Hohl-
korper vorgesehenen Luftaustrittséffnungen (14) vorgese-
hen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Hyperboloid-
Ruhrkérper zum Umwalzen von Flissigkeiten, insbe-
sondere Wasser, Abwasser oder dgl. Sie betrifft fer-
ner eine Ruhr- und Begasungseinrichtung.

[0002] Ein Hyperboloid-Ruhrkérper sowie eine
Rihr- und Begasungseinrichtung sind beispielsweise
aus der DE 202 07 376 U1 bekannt.

[0003] Bei der bekannten Ruhr- und Begasungsein-
richtung ist an der Spitze eines turmartigen Gestells
ein Motor mit einem Getriebe vorgesehen. Eine Ge-
triebewelle ist mit einer hohlen Rihrwelle verbun-
den, an deren Ende ein einschalig ausgebildeter Hy-
perboloid-Ruhrkérper angebracht ist. Der Hyperbolo-
id-Ruhrkdrper weist an seiner Oberseite abschnitts-
weise radial verlaufende Transportrippen auf, welche
zum Umfangsrand des Rihrkérpers hin in eine tan-
gentiale Richtung umbiegen. An einer Unterseite des
Ruhrkérpers sind am Umfangsrand Scherrippen vor-
gesehen. Unterhalb des Rihrkérpers befindet sich ei-
ne Ringleitung, durch welche Luft zugefihrt wird. Die
Luft gelangt durch ein Stutzelement des Turms zur
Ringleitung.

[0004] Die bekannte Ruhr- und Begasungseinrich-
tung erfordert die Bereitstellung eines turmartigen
Gestells, und zur Beliftung ferner das Vorsehen ei-
ner Ringleitung. Zwar eignet sich die bekannte Rihr-
und Begasungseinrichtung zum Umwalzen und Be-
gasen von in einem Behalter aufgenommenen Was-
ser, Abwasser oder dgl. Dagegen ist die bekannte
Ruhr- und Begasungseinrichtung insbesondere zum
Umwalzen und Begasen von natlrlichen Gewéassern,
wie Teichen, Seen und dgl. ungeeignet, da es hier an
einem festen Untergrund zum Abstutzen des turmar-
tigen Gestells fehlt. Abgesehen davon ist die bekann-
te Ruhr- und Begasungseinrichtung relativ aufwéndig
in der Herstellung.

[0005] Die DE 198 23 839 A1 offenbart eine Vor-
richtung zum Mischen und Dispergieren mindestens
zweier Phasen. Bei der bekannten Vorrichtung ist un-
terhalb eines als Hohlkérper ausgebildeten Hyper-
boloid-Riihrkdrpers eine aus einem Porenkdrper ge-
bildete Luftverteilungseinrichtung angebracht. Auch
unterhalb des Porenkdrpers kann ein entgegenge-
setzt orientierter Hyperboloid-Ruhrkérper vorgese-
hen sein.

[0006] Die CN 102491 545 A offenbart einen Hyper-
boloid-Ruhrkérper, bei dem durch eine hohle Ruihr-
welle Luft zugefuhrt wird. Die Luft tritt an einem unte-
ren Umfangsrand des Hyperboloid-Rihrkorpers aus.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, die Nachteile
nach dem Stand der Technik zu beseitigen. Es soll
insbesondere ein Hyperboloid-Rihrkérper sowie ei-
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ne Ruhr- und Begasungseinrichtung angegeben wer-
den, welche sich universell zum Umwaélzen und Be-
gasen von Flussigkeiten eignen. Nach einem wei-
teren Ziel der Erfindung soll die Herstellung insbe-
sondere der Rihr- und Begasungseinrichtung verein-
facht werden.

[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der
Patentanspriche 1 und 13 gel6ést. Zweckmalige
Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den
Merkmalen der Patentanspriiche 2 bis 12.

[0009] Nach MaRgabe der Erfindung ist der Hyper-
boloid-Rihrkérper als Hohlkérper ausgebildet, wobei
im Anschlussabschnitt ein zentraler Durchbruch zum
Zufuhren von Luft vorgesehen ist, und wobei strom-
abwarts des Durchbruchs eine Luftverteilungseinrich-
tung zum Verteilen von durch den Durchbruch zu-
gefuhrter Luft hin zu mehreren im Hohlkdrper vorge-
sehenen Luftaustrittséffnungen vorgesehen ist. - Mit
dem erfindungsgemafen Hyperboloid-Ruhrkdrper ist
sowohl ein Umwalzen als auch ein Begasen von Flis-
sigkeiten moglich. Dabei kann in vorteilhafter Weise
eine an sich bekannte hohle Riuhrwelle zum Zuflhren
von Luft verwendet werden. Bei einer unter Verwen-
dung des vorgeschlagenen Hyperboloid-Rihrkérpers
hergestellten Ruhr- und Begasungseinrichtung kann
auf das Vorsehen eines turmartigen Gestells sowie
einer separaten Ringleitung zur Bellftung verzichtet
werden.

[0010] Eine solche Rihr- und Begasungseinrichtung
lasst sich mit vermindertem Aufwand herstellen. Sie
lasst sich an Ort und Stelle schnell und einfach mon-
tieren. Es ist insbesondere nicht erforderlich, Bellf-
tungsleitungen unter Wasser zu verlegen.

[0011] Die Luftverteilungseinrichtung weist stromab-
warts des Durchbruchs einen Luftverteilungsraum
mit mehreren Luftverteilungsdurchbriichen auf. Je-
der Luftverteilungsdurchbruch mindet in einen Luft-
kanal, welcher durch abschnittsweise radial verlau-
fende Wande begrenzt ist. Die abschnittsweise ra-
dial verlaufenden Wande biegen zweckmalligerwei-
se zum Umfangsrand des Hyperboloid-Rihrkérpers
hin in eine tangentiale Richtung um. Die Luftaustritts-
offnungen sind zweckmaRigerweise jeweils an radial
aufden liegenden Endabschnitten der Luftkanale vor-
gesehen. - Die vorgeschlagene Gestaltung des Hy-
perboloid-Rihrkérpers, insbesondere die Luftvertei-
lungseinrichtung nutzt soweit wie mdéglich die Geo-
metrie des Hyperboloid-Ruhrkérpers. Es ergibt sich
fur die Gestaltung des Hohlkérpers eine kompakte
Bauform. Das Vorsehen der Luftaustrittséffnungen
an den radial aul’en liegenden Endabschnitten der
Luftkanale tragt zu einer besonders effektiven Bega-
sung der betreffenden Flissigkeit bei.

[0012] Erfindungsgemal ist der Hyperboloid-Riihr-
korper aus einer den Anschlussabschnitt enthalten-
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den Oberschale und einer damit verbundenen Unter-
schale gebildet, wobei die Luftkanale durch die Ober-
und die Unterschale begrenzt werden. Infolgedessen
lassen sich die Luftkanédle durch einfaches Fligen der
Oberschale und der Unterschale herstellen.

[0013] ZweckmaRigerweise erstrecken sich von der
ersten Oberseite der Oberschale abschnittsweise ra-
dial verlaufende Transportrippen. Die Transportrip-
pen kénnen - ahnlich wie die Wande - zum Umfangs-
rand des Hyperboloid-Ruihrkérpers hin in eine tan-
gentiale Richtung umbiegen. ZweckmaRigerweise er-
strecken sich die Wande von einer zweiten Obersei-
te der Unterschale. Dabei entspricht nach einer be-
sonders vorteilhaften Ausgestaltung der Verlauf der
Wande dem Verlauf der Transportrippen, so dass
beim Flgen der Ober- und der Unterschale sich jede
Transportrippenunterseite jeweils auf eine Oberkan-
te der Wande abstitzt. Es ergibt sich damit eine be-
sonders stabile und verwindungssteife Konstruktion.
Ferner kénnen so auf einfache Weise durch Flgen
der Ober- mit der Unterschale die Luftkandle herge-
stellt werden. - Die Wande kénnen auch Offnungen
aufweisen oder aus mehreren Abschnitten gebildet
sein, zwischen denen jeweils Liicken sich befinden.

[0014] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung ist die zweite Oberseite der Unterschale konkav,
vorzugsweise hyperboloidartig geformt. D. h. sowohl
die Oberals auch die Unterschale sind hyperboloidar-
tig geformt. Es ergibt sich beim Fligen der Ober- mit
der Unterschale ein besonders kompakter und stabi-
ler Hohlkorper.

[0015] ZweckmaRigerweise sind die Luftaustrittsoff-
nungen in der Nahe eines Umfangsrands des Hohl-
kérpers vorgesehen. Insbesondere kénnen die Luft-
austrittséffnungen in der N&he eines Umfangsrands
der Unterschale, insbesondere an einer der zwei-
ten Oberseite gegeniberliegenden zweiten Untersei-
te der Unterschale vorgesehen sein. ZweckmaRiger-
weise sind an der zweiten Unterseite radial nach au-
Ren sich erstreckende Scherrippen angebracht.

[0016] ZweckmaRigerweise ist zwischen 2 Scherrip-
pen zumindest eine der Luftaustrittséffnungen vor-
gesehen. Wegen der vorgeschlagenen Anordnung
werden durch die Luftaustrittséffnungen austretende
Luftblasen sofort durch die Wirkung der Scherrippen
zerstdrt und/oder fein in der umgebenden Flussigkeit
verteilt. Es gelingt damit eine besonders effiziente Be-
gasung der Flussigkeit.

[0017] Die Ober- und die Unterschale kénnen je-
weils aus faserverstarktem Kunststoff hergestellt
sein. Nach einer zweckmaRigen Ausgestaltung ist
der Luftverteilungsraum aus einem rotationssymme-
trischen, vorzugsweise konischen, Einsatz gebildet,
in dessen Umfangswand die Luftverteilungsdurch-
briiche vorgesehen sind. Auch der Einsatz kann aus
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faserverstarktem Kunststoff hergestellt sein. Infolge-
dessen lasst sich der Hohlkorper einfach aus weni-
gen Teilen, ndmlich der Oberschale, der Unterscha-
le und dem Einsatz, beispielsweise durch Verkleben,
herstellen.

[0018] Nach weiterer MaRgabe der Erfindung wird
eine Rihr- und Begasungseinrichtung vorgeschla-
gen, umfassend

einen Motor,

ein mit dem Motor antriebsméaRig verbundenes Ge-
triebe mit einer Getriebehohlwelle,

ein mit einem ersten Ende der Getriebehohlwelle ver-
bundenes Geblase zum Zufiihren von Luft,

eine mit einem zweiten Ende der Getriebehohlwelle
verbundene Rihrwelle, und

einem an einem dritten Ende der Rihrwelle ange-
brachten erfindungsgemafien Hyperboloid-Ru h rkér-
per.

[0019] Die vorgeschlagene Rihr- und Begasungs-
einrichtung ist einfach aufgebaut. Sie lasst sich
schnell montieren. Sie kann beispielsweise zum Um-
walzen und Begasen von Gewassern an einem FloR
montiert werden.

[0020] Nachfolgend werden Ausflihrungsbeispiele
der Erfindung anhand der Zeichnung néher erlautert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine teilweise aufgebrochene perspektivi-
sche Ansicht eines Hyperboloid-Rihrkorpers,

Fig. 2 eine Draufsicht auf eine Oberschale,
Fig. 3 eine Unteransicht gemaf Fig. 2,

Fig. 4 eine Draufsicht auf eine Unterschale,
Fig. 5 eine Unteransicht gemaf Fig. 4 und

Fig. 6 eine schematische Schnittansicht durch
ein Getriebe.

[0021] In Fig. 1 ist an einer hohlen Rihrwelle 1 ein
Hyperboloid-Rihrkérper angebracht. Der Hyperbolo-
id-Rihrkérper weist einen mit dem Bezugszeichen 2
bezeichneten zentralen Anschlussabschnitt auf. Der
Anschlussabschnitt 2 weist einen zentralen Durch-
bruch 3 zum Durchfiihren von Luft auf.

[0022] Mit dem Bezugszeichen 5 ist eine Oberscha-
le bezeichnet, von deren erster Oberseite 01 sich
Transportrippen 6 erstrecken. Mit dem Bezugszei-
chen 7 ist eine Unterschale bezeichnet, von deren
zweiter Oberseite 02 sich Wande 8 erstrecken. Das
Bezugszeichen 9 bezeichnet einen Einsatz, welcher
stromabwarts des Durchbruchs 3 vorgesehen ist und
einen Luftverteilungsraum 4 bildet. Der Einsatz 9 ist
nach Art eines konischen Bechers ausgebildet und
weist an seiner Umfangswand mehrere Luftvertei-
lungsdurchbriiche 10 auf. Jeder der Luftverteilungs-
durchbriiche 10 mindet in einen durch benachbarte
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Wande 8 sowie die Oberschale 5 und die Unterschale
7 gebildeten Luftkanal 11. An einer zweiten Untersei-
te U2 der Unterschale 7 sind an deren Umfangsrand
Scherrippen 12 angebracht.

[0023] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf die erste
Oberseite 01 der Oberschale. Erkennbar sind die
sich von der ersten Oberseite O1 erstreckenden
Transportrippen, welche vom Durchbruch 3 her zu-
nachst in eine radiale Richtung verlaufen und dann
zum Umfangsrand U hin in eine tangentiale Richtung
umbiegen. Ferner ist der dem Durchbruch 3 strom-
abwarts nachgeordnete Einsatz 9 mit den Luftvertei-
lungsdurchbriichen 10 erkennbar.

[0024] Fig. 3 zeigt eine Unteransicht gemaf Fig. 2.
An einer ersten Unterseite U1 der Oberschale 5 sind
die Transportrippen 6 in Form von Vertiefungen er-
kennbar.

[0025] Fig. 4 zeigt eine Draufsicht auf die zweite
Oberseite 02 der Unterschale 7. Die Unterschale 7
ist in ihrem Zentrum, d. h. gegentberliegend dem in
der Oberschale 5 vorgesehenen Durchbruch 3, ge-
schlossen ausgebildet. Von der zweiten Oberseite
02 erstrecken sich die Wande 8. Die Wande 8 ver-
laufen - ahnlich wie die Transportrippen 6 - vom Zen-
trum her zun&chst in einer radialen Richtung und bie-
gen dann in eine im Wesentlichen tangentiale Rich-
tung zum Umfangsrand U hin um. Am Umfangsrand
U befinden sich eine Vielzahl von Halteeinrichtun-
gen 13, welche Vertiefungen in der zweiten Obersei-
te O2 bilden. Die Halteeinrichtungen 13 dienen - wie
insbesondere mit der nachfolgend erlduterten Fig. 5
ersichtlich ist - der Aufnahme und Befestigung der
Scherrippen 12.

[0026] Fig. 5 zeigt eine Unteransicht gemaR Fig. 4.
An einer zweiten Unterseite U2 der Unterschale sind
die Wéande 8 in Form von Vertiefungen erkennbar.
Die Halteeinrichtungen 13 erstrecken sich dagegen
von der zweiten Unterseite U2. Es wird insoweit auch
auf die Fig. 1 verwiesen. Zwischen jeweils zwei be-
nachbarten Halteeinrichtungen 13 bzw. zwei benach-
barten Scherrippen 12 ist jeweils eine Luftaustrittsoff-
nung 14 vorgesehen.

[0027] Fig. 6 zeigt eine schematische Schnittansicht
durch ein Getriebe 16, welches antriebsmafig mit ei-
nem Motor 15 verbunden ist. Das Getriebe 16 weist
eine Getriebehohlwelle 17 auf, deren erstes Ende mit
einer Luftzufihrleitung 18 verbunden ist. Ein mit der
Luftzufiihrleitung 18 verbundenes Geblase ist hier
nicht dargestellt. Ein zweites Ende E2 der Getriebe-
hohlwelle 17 ist mit der hohlen Rihrwelle 1 verbun-
den. Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist ein drittes Ende
E3 der hohlen Rihrwelle 1 mit dem in den Fig. 1 bis
Fig. 5 gezeigten Hyperboloid-Rihrkérper verbunden.
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[0028] Die sich insbesondere aus den Fig. 1 und
Fig. 6 ergebende Rihr- und Begasungseinrichtung
kann beispielsweise an einem Flof3 19 (siehe Fig. 6)
angebracht sein. Damit lasst sich ein Gewasser, bei-
spielsweise ein Teich, See oder dgl. effizient umwal-
zen und begasen.

Bezugszeichenliste

1 Ruhrwelle

2 Anschlussabschnitt
3 Durchbruch

4 Luftverteilungsraum
5 Oberschale

6 Transportrippe

7 Unterschale

8 Wand

9 Einsatz

10  Luftverteilungsdurchbruch
1" Luftkanal

12  Scherrippe

13  Halteeinrichtung
14  Luftaustritts6ffnung
15  Motor

16  Getriebe

17  Getriebehohlwelle
18  Luftzufihrleitung
19  FloR

E1 Erstes Ende

E2 Zweites Ende

E3 Drittes Ende

O1  Erste Oberseite

02 Zweite Oberseite
U1  Erste Unterseite

Patentanspriiche

1. Hyperboloid-Rihrkérper zum Umwalzen von
Flussigkeiten, insbesondere Wasser, Abwasser oder
dgl., in dessen Zentrum ein Anschlussabschnitt (2)
zum Anschluss an eine hohle Rihrwelle (1) vorgese-
hen ist,
wobei der Hyperboloid-Rihrkorper als Hohlkdrper
ausgebildet ist, wobei im Anschlussabschnitt (2) ein
zentraler Durchbruch (3) zum Zuftihren von Luft vor-
gesehen ist,
wobei stromabwarts des Durchbruchs (3) eine Luft-
verteilungseinrichtung (9, 10, 11) zum Verteilen von
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durch den Durchbruch (3) zugefiihrter Luft hin zu
mehreren im Hohlkdrper vorgesehenen Luftaustritts-
offnungen (14) vorgesehen ist,

wobei die Luftverteilungseinrichtung (9, 10, 11)
stromabwarts des Durchbruchs (3) einen Luftvertei-
lungsraum (4) mit mehreren Luftverteilungsdurchbri-
chen (10) aufweist,

wobei jeder Luftverteilungsdurchbruch (10) in einen
Luftkanal (11) mindet, welcher durch abschnittswei-
se radial verlaufende Wénde (8) begrenzt ist, und
wobei der Hyperboloid-RiUhrkérper gebildet ist aus ei-
ner den Anschlussabschnitt (2) enthaltenden Ober-
schale (5) und einer damit verbundenen Unterschale
(7), wobei die Luftkanale (11) durch die Ober- (5) und
die Unterschale (7) begrenzt werden.

2. Hyperboloid-Ruhrkérper nach Anspruch 1, wo-
bei die Luftaustrittséffnungen (14) jeweils an radial
aulRenliegenden Endabschnitten der Luftkanale (11)
vorgesehen sind.

3. Hyperboloid-Rihrkérper nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, wobei sich von der ersten
Oberseite (O1) der Oberschale (5) abschnittsweise
radial verlaufende Transportrippen (6) erstrecken.

4. Hyperboloid-Riuhrkdérper nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, wobei sich die Wéande (8) von
einer zweiten Oberseite (02) der Unterschale (7) er-
strecken.

5. Hyperboloid-Rihrkérper nach einem der An-
spriche 3 oder 4, wobei der Verlauf der Wéande (8)
dem Verlauf der Transportrippen (6) entspricht, so
dass beim Fiigen der Ober- (5) und der Unterschale
(7) sich jede Transportrippenunterseite jeweils auf ei-
ne Oberkante der Wéande (8) abstutzt.

6. Hyperboloid-Rihrkérper nach einem der An-
spriche 4 oder 5, wobei die zweite Oberseite (02)
der Unterschale (7) konkav, vorzugsweise hyperbo-
loidartig, geformt ist.

7. Hyperboloid-Ruhrkérper nach einem der An-
spriiche 4 bis 6, wobei an einer der zweiten Obersei-
te (O2) gegenulberliegenden zweiten Unterseite (U2)
der Unterschale (7) radial nach auf3en sich erstre-
ckende Scherrippen (12) angebracht sind.

8. Hyperboloid-Ruhrkérper nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, wobei die Luftaustrittséffnun-
gen (14) in der Nahe eines Umfangsrands (U) der Un-
terschale (7) vorgesehen sind.

9. Hyperboloid-Rihrkérper nach einem der An-
spriiche 7 oder 8, wobei jeweils zwischen zwei Scher-
rippen (12) eine der Luftaustrittséffnungen (14) vor-
gesehen ist.
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10. Hyperboloid-Rihrkérper nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, wobei die Ober- (5) und die
Unterschale (7) jeweils aus faserverstarktem Kunst-
stoff hergestellt sind.

11. Hyperboloid-Rihrkérper nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, wobei der Luftverteilungs-
raum (4) aus einem rotationssymmetrischen, vor-
zugsweise konischen, Einsatz (9) gebildet ist, in des-
sen Umfangswand die Luftverteilungsdurchbriiche
(10) vorgesehen sind.

12. Hyperboloid-Rihrkérper nach Anspruch 11,
wobei der Einsatz (9) aus faserverstarktem Kunststoff
hergestellt ist.

13. Rihr- und Begasungseinrichtung, umfassend
einen Motor (15),
ein mit dem Motor (15) antriebsmaRig verbundenes
Getriebe (16) mit einer Getriebehohlwelle (17),
ein mit einem ersten Ende (E1) der Getriebehohlwelle
(17) verbundenes Geblase zum Zuflihren von Luft,
eine mit einem zweiten Ende (E2) der Getriebehohl-
welle (17) verbundene Ruhrwelle (1), und
einen an einem dritten Ende (E3) der Rihrwelle (1)
angebrachten Hyperboloid-Rihrkérper nach einem
der vorhergehenden Anspriiche.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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Fig. 3
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Fig. 4
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Fig. 5

10/11



Fig. 6

DE 10 2019 101 416 B4 2020.07.16

=) O
[*] e
m\/;‘
Ll &
N
e L W = 1w
[ ﬁg -
p=
G S
) _ 8
=
S L=
«©
b

11/11 Das Dokument wurde durch die Firma Jouve erstellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

